
Liturgica Friburgensia. Des / ıvres DOUT Dieu Schrift un Fxposition
17 Aoüt Octobre 19953 Ausstellung August Oktober 1993 f
OqguUue redige Dar Joseph Leisıhach et ıchel Dousse. Katalog hearbeıtet Vorn

Josepn Leıiısıbach un Michel OUSSE Fribourg/Freiburg ı.Ue., Bibliotheque
Cantonale et Universitarre/Kantons- un Universitätsbibliothek, 19953, 207 SI
brosch., Ind., IIl IFT, Kantons- un Universitatsbibliothek, Liturgica FrI-
burgensia, Rue Joseph-Piller 2I CH-1701 Fribourg]

Anlafßilıch des Internationalen Kongresses der LITURGICA, der
euer In reiburg UJe stattfand, henutzte die Kantons- un Universitätsbi-
10 die Gelegenneı In eıner Ausstellung, die Vo August HIS 15 Ok-
tober dauerte, eıne Auswahl aQus der ammlung rer Iıturgischen Schatze
zeigen, Handschriften un Drucke, VOo Prachtexemplar HIS Zzu eiınfachen
un schmucklosen Werk Erganzt wurden die Exponate aQus dem on der
Kantonsbibliothek WG eıtrage AQus den Buchereilen noch hestehender
Kloster der un des Kantons Da reiburg der eformation Z
eI Iıst verständlich, daflßs hauptsachlıch dıe katholische Iturgie vertire-
tien WAaärl. FS wurden Jjedoch auch Liturgien anderer Glaubensgemeinschaften
In reiburg berücksichtigt, dıe orotestantische, udısche und orthodoxe
Auch franzıskanısches Ausstellungsgut fehlte nıcht Das Franzıskanerkloster
War mMıiıt Z7WeI Codices eınem raduale Fratrum Mınorum 300
Kat.-Nr. 29, 122) un eınem Antıphonarıum Diurnum Fratrum Mınorum
VOTI 488 Kat.-Nr. 32 28) muiıt einem olophon, das besagt, dals der Fran-
zıskaner Rolet Stoss den eX Im re 488 gekauft un dafßs seın Mıtbru-
der eıiınrıc Uurz In geschrieben hat Ferner SsSTtammen die ınDande dreier
Codices dQus der uchbindere!l des Franziıskanerklosters, welche die Miıtte
des Jahrhunderts gegrundet wurde un ıs Fnde des ahrhunderts
estand FS andelt sıch die ınbande eıInes Missale Plenum ausannen-

aus dem Jahrhundert Kat:-Nr.1, 50), eınes RBreviarıum | ausannense
300 Kat.-Nr. 5I 58), el dQUus der Kantonsbibliothek, eınes Antıpho-

narıum | ausannense pars ı1emalıs) 3 Kat.-Nr. 68) Aaus

dem Kapıtelsarchiv des ST Nıklausmunsters reiburg Aus der Bıbliıothek
des aufgelosten Kapuzinerklosters Romont stammıt eın xemplar des Erst-
ruckes des Miıssale ausannense Vo re 493 Kat.-Nr. Z 52), das ZUTr

Bıbliıothek des Kapuzinerklosters reiburg geho die heute als epo In der
Kantonsbıbliothek l1eg Der Handschrittenkonservator der Kantonsbıiblio-
thek, Joseph Leisiıbach, zeichnete verantwortlich Tur diıe Ausstellung un
erarbeıteie zu mMıit eıner Gruppe VOI) Fachleuten eınen ausgezeich-

Katalog, vorzuglıch prasentiert, In eutsch un Tranzosısch Tormuliert
un reich Der Teıl Dıetet, verfalst VOT] diversen Autoren, Fın-
tTuhrungen In die entsprechenden Liturgien un stellt dıe Exponate VOT. s
des uC ıst beschrieben un abgebildet, ZAN In ar Der zweıte TeIl WId-
met sıch der Iıturgischen Forschungstatigkeıt der Unı versiıtat reiburg seIit In-
rer ruündung Im re 889 un umfTafst ereiıche wWIıe Orientalische Liturgi-

Prınz Vlax VOTl achsen), Kırchenmusiık Peter agner und Nachfolger
un Liturgiewilssenschaft, eın Lehrstuhl, der hesonders muiıt dem /welıten Va-
Iicanum eıne ertung erhielt. Den SC des atalogs Hıldet eın Ver-
zeichnıs der Publikatiıonen der Reihen Spicılegium Friburgense un Spicıle-
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gl FriburgensIis uDsSsIdIa ıtlıon Iıturgischer Quellen Als Autoren un WIS-
senschafttlıche Mıtarbeiıter sSInd Im Katalog S 10) genannt ISO Baumer, Bru-

urkı, nion Hanggı, rancoIs HMuot, Claude Layanı, Joseph Leisiıbach, Pı0
Pellizarı ı un Noe]l UTTIeUX Fur das Vorwort des atalogs zeichne der ırek-
tOr der Kantonsbibliothek, ın Nicoulın. Der Katalog Hıetet eınen
ın  Te In das Iıturgische en der Kırche un der Kloster Freiburgs In VeT-

Z/eıten, inTtormıe uber die Iıturgische Forschungstatigkeıt der
Uniıversıita eute un stellt dem eser un Betrachter anhand VOTI nDerfekten
Reprodu  ıonen un anschaulıchen Kommentaren Aspekte muittelalterlicher
Buchkultur VOT.

Otho Raymann OFMConv

Paul er. Kompositorisches Schaffen Werkverzeichnis, herausgegeben
VOor'r) Max ! utolf un ernnar angartner. St. Gallen, FE-Druck /Letten-
strafße 2 / 9009 G+ Gallen], 19953, 160 SI Ind., ıll

DITZ vorliegende Publıkation dokumentiert dıe Verbundenheıt des 1918 In
Kırchberg un heute ST Gallen wırkenden usıkers Pau!l er muit dem
Franzıskusorden. er erhielt als musiıkalısch talentierter Kapuzinerschuler

den Kollegien ST Anton In Appenzel! —1 un St ıdelıs In Stans
-1 reiche Forderung un Entfaltungsmoglıchkeılten, WIEe MVMax
| utoltf n der einleitenden Biographie (S 9-21) darlegt ragende USI
Dadagogen damals der In Appenzell unterrichtende Orgellehrer IC
Fbherle OFMCap (1896-1978) un der In Stans wWırkende Musiıkdırektor
enny D)Das Werkverzeıichnıis des mıt dem ST Galler Kulturpreis un dem Eh-
rendoktortitel der theologischen der Universitat reiburg e
zeichneten KomponIsten Pau!l er zahlt 440 Kompositionen In Okal-,
Instrumental- un uhnenmusik, Einrichtungen eigener er fur MNEeUe

Besetzungen un Bearbeitungen remder erke, Jene Deispielsweise VO

aYy  nl Nagell, Mendelssohn, ruckKkner, eger un Hılber. Dominlerend ıst
dıe sakrale UuSI er hetrachtet seın musıkalısches Schaffen als ;“  eınen
unauthorlichen I)ank den er der en  r un bringt dies mMuit dem
e0 gratias” Ende Jjeder Autographie prıvat Zzu USdrucCc Er hat sıch
seIit Begınn seIınes Kompositorischen Schaffens auch Tur das Musiıkleben In
den dıversen Franzıskusorden der SchweIiz eingesetzt, WIE dies In der kom-
netent zusammengestellten Herausgabe VOo Max | utolt un ernnar Han-
gartner anhand der Auflistungen un mIıt ılfe des Index ersic  lıc ıst He-
reIits ZUT Schulzeit 93/ In Appenzell ftfur 1-3stiımmigen Mannerchor
mMıit Bläserbegleitung dann In Stans 938 der “Introlıtus  L tur 1-3e8etim-
mıgen Mannerchor muit Blaserbegleitung ( 57) A Namenstag des damalı-
gen Prafekten un nachmalıgen Schweizer Kapuziner-Provinzlals Sebastian
er OFMCap (1896-19384), 939 der atura-Marsc des Kollegıums ST
ıdelıs (5) 32 un 940 dıe Hymnische UusSsı auf den ru  INg  L ( 109)
Fın Jahr nach der Matura, 1941, entstan der — SoNNeNgesang des ranz
Vo Assısı"” fur Barıton-Solo, Mannerchor un rge! (S 60/61) 94h un
946 wWurde der Fratres-Chor des Kapuzinerklosters Solothurn muit Z7wWeI
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